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verbleibenden vier katholischen Briefen (Jak, Johannes Sing NO em darum, die Chris-

Petr, Jud, Petr Im IO auf das Ver- ten MO der Anziıehungskraft des Götter- und
hältnis VON Glaube und er urteilt e Kaiserkults bewahren, we1l SIr darın eıne
reifen dass diese anders als el Paulus MIe Gefährdung des christlichen auDens sah
1M Kontext der Rechtfertigungsbotschaft ste- Aass viele Yısten die Lage anders eurtell-
hen, sondern der und eshalb der DAaU- ten, rklärt wenıgstens Z Teil seıne e1N-
Iinıschen re wldersprechen. ass Petr drıngliche Sprache und seıine Forderung, die
wesentlich VON pauliınıschem Gedankengut dus der Verweigerung des Kaiserkults resul-
epragt ist, wage ich allerdings bezweil- tierenden wirtschaftlichen und sozlalen
tfeln Ahnlichkeiten sind wohl eher auf DEe- Nachteile und wenn notwendig auch das Mar-
meıminchristliche Tradıtionen zurückzufüh- tyrıum auf sıch nehmen. Das War Urcn-
e  S aus die S1ıtuation unter Domıitıian, Was die Ab-
Für eın besseres Verständnis der Offb assung der Offb selıner Zeıt plausıbel
Broer zunächst kurz In dıe apokalyptische I51= MacC
eratur 1mM und 1Im Judentum eın DIe Offb Auch WenNn INan In einzelnen Punkten
charakterisiert er riıchtig als eıne chrıstlıche ders urteilen magQ, Sılt DIie Einleitung
chrift, die keine Voraussagen für die Zl Broers, dıie mıt eiıner Darstellun der Ent-
un MaC. sondern hre Adressaten In der WICKIuN der neutestamentlichen Schriften
Gegenwart ZUT Glaubenstreue ermutigen ZKanon der eılıgen chrift endet, Ist
U Im Detail wiıird [Nlall indes manches SalInmen mıt dem Band als herausragen-
ders sehen können. SO Ist CS keineswegs S1- des andDucC allen Neuen Testament
cher, dass Domıitıan ausdrücklich hbean- Interessierten empfehlen Hılfreich Ist
prucht hat, dass INan ihn „Herr und Gott* ben verschledenen Kegıistern — wI1e 1Im Band

Das War auch MC NOLU1L da dies_ auch eın Glossar, das WIC Fachbegrif-
mengen ihm VON sıch aus söttliche eren- fe rklärt bzw erläutert
rung entgegenbrachten, Was Urc die Pro-
pagandamaschinerie In Kleinasien MC 1L1UT eıIınz Gliesen
sefördert, sondern erzwungen wurde.

Rudolf
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selner Enzykliıka Ht UuUNnUIN SIIl hat arbeıte DIiese Studie wırd 11UN In eicht Vel-
aps Johannes Paul! IL dıe Theologen al äanderter und erweıterter orm In der vorlie-

gefordert, nach den Grundlagen des ST- genden Quaestio disputata einer breiteren
ichen Prımats fragen, die sıch aus den Öffentlichkeit zugänglıch emacht
Aussagen des Neuen Testaments rgeben Einleitend seht kurz auf den Wıderspruch

esCcC hat daraufhıin auf nregun VOTN den Prıimat e1n, der meıist verbunden
ardına Katzınger für eın Symposion der mıt Ressentiments die Kırche über-
Glaubenskongregation Anfang Dezember aup ist. Für eınen sachgemälse xeget1-
1996 1mM Vatikan eıne Studie den 99  Yund- schen Zugang ist nO  en  l  9 über dıe e1N-
en des Prımats und seiner Weiıtergabe“ CY- schlägıgen exte hinaus den esamten Ka-
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N
1ON mıt einzubeziehen. DIie LeUeTre protes- die Pastoralbriefe Es dauert allerdings e1INI-
tantische Auslegung VoN Mt 16,16-19 (J RO- ge Zeıt, bIs der 1ImM vorgegebene Yypus ImM
loff; LuZz) stimmt ZWar mıt der atholi- Amt des römıschen 1SCNOIS sıch auSZuprä-
schen Auslegung weıthıin überein. Da sS1e aber gen eginnt DIe Vollmachten, die sıch aus
Petrus auf seın Jüngersein reduzieren und dem neutestamentlichen Petrusbild ergeben,
Seradezu übersehen, dass Sl der Yste der betreffen die Mıiss10n, Heilungen, die ehre,
WO und Apostel Ist, bestreiten s1e Jedoch, die Dıiszıplin, die Versöhnung und die Le1-
dass die Verheilsung Jesu Petrus den Prı- Lung Am Petrusbild des lasse sıch auch
mat begründen könne. ulserdem lassen s1e die sakramentale K des Primats des
aufßer eLtracC dass Matthäus die Jünger mıiıt Petrus blesen beschliefßt seın Buch mıt
den posteln identifiziert. Petrus wırd der historisch-kritischen Rückfrage ach Pe-
Sleich ZU Urbild und YpDUS der Jünger und Lrus In einem ersten aChtra formuliert Sl
des apostolischen Amtsträgers, der das Fun- „Anforderungen den Träger des Primats®.
dament der Kirche bılden WIrd. Eın zweiıter aCcChtra efasst sıch mıt dem

efragt die neutestamentlichen exte Verhältnis zwıischen Primat und Kollegıalıtät
nächst, auUs ihnen eın Bild VO SRa SOWIEe zwıischen apostolischer Sukzession
elr SgewInnen. Danach zZeI er auf, dass und apostolischem en Zum Neuen
Petrus den Prıimat In der frühen Kirche Hal- sehört die oppelte Stellvertretung e{rı
SaCNAIIC. auch ausübt Leiter der Urgemein- für Jesus und für dıe WO SO Ist schon 1Im
de, Eröffnung der Heidenmission, eNEeI- das Zueinander VON Primat und Episko-
ter des Paulus, Verhältnis Paulus-Kefas u.a.) pat Stirukture angele
Zeugen für den Prıimat SInd auch dıe DSEMU= hat mıt seiner exegetischen und bibelthe-
depigraphischen Petrusbriefe, In denen der ologischen Studie einen auch für das OKu=
römische „Petruskreıs“ eın Petrusamt aus- menische espräc wichtigen Dıskussions-
übt, die Brüder tärken und „1m Ka- beitrag Zra des Prımats des Petrus und
NOn eıne umfassende Typologie des Petrus- seıiner Weıitergabe vorgelegt
amtes‘“ Chaffit 655  — Das hat ZWAaTr och
keine OoOnkrete Amtsstruktur des Petrusam- eInNnzZ Gliesen
tes ausformuliert und keinen konkreten Pe-
trusnachfolger genannt, aber seın „Amt ist
1Im Gesamtgefälle bıblischer Tradıtion, des
neutestamentlichen Petrusbildes und insbe-
sondere der klassischen Primattexte mıt In
ren Bildfeldern aNachtfolge angelegt“ (60  —
Eindrucksvoll ist das N1IC L1UTr UKO die
etapher Fels, sondern auch UuUrc die Über-
Lragung des Hırtenamts Petrus ZAUN Aus-
KeDKaAC enn das Hırtenamt ist nach
der eın Nachfolgeamt Petrus Ist 1ImM
als YyDpDUS des apostolischen Amtsträgers mıt
sesamtkirchlicher Verantwortung darge-
stellt Als olcher hat er kollegial abgestütz-
te personale Letztverantwortung.
Weıtere Argumente für die Weıtergabe der . AıVollmacht des Petrus In der nachapostoli-
schen Zeıt Z Sicherung des apostolischen
es 1efern das lukanische Doppelwerk und
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